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Berne. Sechs Jahre nach Beginn des juristi-
schen Tauziehens um die DLRG-Wachstation
auf der Juliusplate zeichnet sich ein Ende ab.
Der zuständige Richter am Verwaltungsge-
richt Oldenburg will seine Entscheidung in
der ersten Mai-Woche fällen, wie am Diens-
tag bei einem Ortstermin deutlich wurde,
eine Entscheidung zugunsten des Klägers.
Das ist der Naturschutzbund Nabu.

Im Kern der Auseinandersetzung geht es
um die Frage, ob der Landkreis Wesermarsch
den Bau der Rettungswache im September
2013 zu Recht genehmigt hat, nachdem die
Juliusplate gut sechs Jahre vorher unter Na-
turschutz gestellt worden war. Die Baube-
hörde im Kreishaus war damals davon aus-
gegangen, dass die Fläche für die Wachsta-
tion am Rand, aber nicht in dem Natur-
schutzgebiet liegen würde. Der Nabu stellte
allerdings fest, dass die Rettungswache sehr
wohl in dem unter Schutz gestellten Areal
errichtet wurde. Der Landkreis Wesermarsch
hätte deshalb sämtliche anerkannten Um-
weltvereinigungen in die Entscheidung ein-
binden müssen. Weil das nicht geschehen
war, witterte der Nabu „eine kollektive Ma-
nipulation“ von DLRG, Gemeinde Berne und

Landkreis Wesermarsch, um den Bau zu er-
möglichen. Zwei Monate nach Inbetrieb-
nahme der Wachstation 2015 reichte der
Nabu Widerspruch gegen die Baugenehmi-
gung ein.

Eine förmliche Entscheidung über den Wi-
derspruch gab es nicht. Der Landkreis er-
kannte stattdessen an, dass die Wachstation
doch im Naturschutzgebiet gebaut worden
war. Eine Beteiligung der Umweltverbände
hielt die Behörde aber auch weiterhin nicht
für notwendig. Stattdessen ging sie nun da-
von aus, dass die Wachstation zu jenen
Handlungen und Nutzungen zählt, die in der
Verordnung über das Naturschutzgebiet all-
gemein „freigestellt“ und damit erlaubt wa-
ren. Da in der Verordnung allerdings nur die
Nutzung, Unterhaltung und Instandsetzung
des Badestrandes freigestellt ist, reichte der
Nabu 2016 Klage ein, um die Entscheidung
überprüfen zu lassen.

Nabu hält Standort für falsch gewählt
Die Ausgangslage war also klar, als sich der
Richter zusammen mit den Prozessbeteilig-
ten die Wachstation auf der Juliusplate und
den angrenzenden Weserstrand gegenüber
vom Fährhaus Farge ansahen. Die Vertreter
des Nabu sowie des Landkreises Weser-

marsch als Beklagte erhielten noch einmal
die Gelegenheit, ihre Sicht der Dinge darzu-
stellen. Für den Nabu wies der Vorsitzende
Hartmut Drebing ergänzend darauf hin, dass
das Gebäude als Wachstation für die Bade-
aufsicht völlig überdimensioniert sei und
nicht nur für diesen Zweck, sondern auch als
Vereinsheim und Fortbildungsstätte genutzt
werde. Der Standort sei obendrein falsch ge-
wählt, weil sich der Strand von dort nur teil-
weise einsehen lasse. „Es gibt bessere Mög-
lichkeiten, Menschen vor dem Ertrinken zu
retten.“

Rainer Weegen, Vorsitzender der Orts-
gruppe Berne/Stedinger Land der DLRG, ver-
teidigte den von der Elsflether Werft ange-
fertigten Bau, der die 2010 wegen Baufällig-
keit abgerissene Wachstation von 1973 er-
setzt. Die Frage, wie die Rettungsschwimmer
ihre Arbeit machen, entscheide allein die
DLRG. Bislang ist sie dort laut Weegen in
Spitzenzeiten mit bis zu acht Rettungs-
schwimmern und zwei Booten im Einsatz.
Hinzu kommt ein Einsatzfahrzeug.

Während sich die Beteiligten jeweils zu
zweit und mit FFP-2-Maske geschützt das
Gebäude ansahen, erläuterte der Richter, wie
das Verfahren weitergeht. Dass sich die Be-
teiligten doch noch einigen, erwartet er

nicht. Bleibt es dabei, will er seine Entschei-
dung in der nächsten Woche fällen. Vorweg
ließ er schon mal erkennen, dass die Nutzung
des Gebäudes für Aus- und Fortbildungszwe-
cke nicht durch die Baugenehmigung abge-
deckt ist. Am Ende des dreistündigen Ter-
mins war schließlich auch klar, in welche
Richtung sein Urteil gehen wird.

Die vom Landkreis behauptete „Freistel-
lung“ für die Wachstation liege nicht vor,
stellte der Richter fest. Die Baugenehmigung
sei somit rechtswidrig erteilt worden. Das
Gericht werde ein ergänzendes Genehmi-
gungsverfahren nach dem „Gesetz über er-
gänzende Vorschriften zu Rechtsbehelfen in
Umweltangelegenheiten (UmwRG)“ anord-
nen. Soll heißen: Das Baugenehmigungsver-
fahren muss unter Einbindung der Umwelt-
verbände neu aufgerollt werden.

Hartmut Drebing zeigte sich mit Blick auf
das voraussichtliche Urteil erleichtert. Nach
sechs Jahren juristischer Auseinanderset-
zung um die Baugenehmigung für die Wach-
station will er nun erst einmal durchatmen.
Rainer Weegen erinnerte daran, dass der Ba-
debetrieb auf der Juliusplate ohne Wachsta-
tion nicht möglich sei und geht davon aus,
dass seine Rettungsschwimmer sie auch in
Zukunft nutzen dürfen.

Nabu erwartet klare Entscheidung
Juliusplate: Urteil zur Rettungsstation der DLRG steht kurz bevor

von GeorG Jauken

DLRG-Wachstation
auf der Juliusplate:
Fast sechs Jahre nach
der Einweihung muss
das Baugenehmi-
gungsverfahren neu
aufgerollt werden.
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NOTDIENSTE
ALLGEMEINÄRZTE
FREITAG
Ärztliche Bereitschaftsdienst-
praxis für Delmenhorst, Book-
holzberg/Ganderkesee und
Lemwerder, falls der behan-
delnde Arzt nicht erreichbar ist;
Bereitschaftsdienstvon15Uhrbis
morgen 7 Uhr, im Josef-Hospital,
Wildeshauser Str. 92, ✆116117
Ärztliche Bereitschaftspraxis
für Hude und Berne, Bereit-
schaft von 15 Uhr bis morgen 7
Uhr, Praxis in der Auguststr. 16,
Oldenburg, ✆0441/ 75053
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
der Kassenärztlichen Vereini-
gung Bremen-Nord, Öffnungs-
zeiten 19 bis 23 Uhr, Rufbereit-
schaft des diensthabenden Arz-
tes bis morgen 7 Uhr, im Klini-
kum Bremen-Nord, Hammers-
becker Str. 228, Aumund,
✆116117 oder 0421/ 6098063
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
im Landkreis Osterholz, Be-
reitschaft von 15 Uhr bis mor-
gen 7 Uhr, Sprechzeit 16 bis 19
Uhr; zuständig für Oster-
holz-Scharmbeck, Schwane-
wede, Ritterhude, Hambergen,
Lilienthal, Worpswede und
Grasberg, im Krankenhaus Os-
terholz-Scharmbeck, ✆116117
SONNABEND
Ärztliche Bereitschaftsdienst-
praxis für Delmenhorst, Book-
holzberg/Ganderkesee und
Lemwerder, falls der behan-
delnde Arzt nicht erreichbar ist;

Bereitschaftsdienstvon8Uhrbis
morgen 7 Uhr, im Josef-Hospital,
Wildeshauser Str. 92, ✆116117
Ärztliche Bereitschaftspraxis
für Hude und Berne, Bereit-
schaft von 8 Uhr bis morgen 7
Uhr, Praxis in der Auguststr. 16,
Oldenburg, ✆0441/ 75053
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
der Kassenärztlichen Vereini-
gung Bremen-Nord, Öffnungs-
zeiten 8 bis 23 Uhr, Rufbereit-
schaft des diensthabenden Arz-
tes bis morgen 7 Uhr, im Klini-
kum Bremen-Nord, Hammers-
becker Str. 228, Aumund,
✆116117 oder 0421/ 6098063
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
im Landkreis Osterholz, Be-
reitschaft von 8 Uhr bis morgen
7 Uhr, Sprechzeit 10 bis 12 und
16 bis 19 Uhr; zuständig für Os-
terholz-Scharmbeck, Schwane-
wede, Ritterhude, Hambergen,
Lilienthal, Worpswede und
Grasberg, im Krankenhaus Os-
terholz-Scharmbeck, ✆116117
SONNTAG
Ärztliche Bereitschaftsdienst-
praxis für Delmenhorst, Book-
holzberg/Ganderkesee und
Lemwerder, falls der behan-
delnde Arzt nicht erreichbar ist;
Bereitschaftsdienstvon8Uhrbis
morgen 7 Uhr, im Josef-Hospital,
Wildeshauser Str. 92, ✆116117
Ärztliche Bereitschaftspraxis
für Hude und Berne, Bereit-
schaft von 8 Uhr bis morgen 7
Uhr, Praxis in der Auguststr. 16,
Oldenburg, ✆0441/ 75053
Ärztlicher Bereitschaftsdienst

der Kassenärztlichen Vereini-
gung Bremen-Nord, Öffnungs-
zeiten 8 bis 23 Uhr, Rufbereit-
schaft des diensthabenden Arz-
tes bis morgen 7 Uhr, im Klini-
kum Bremen-Nord, Hammers-
becker Str. 228, Aumund,
✆116117 oder 0421/ 6098063
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
im Landkreis Osterholz, Be-
reitschaft von 8 Uhr bis morgen
7 Uhr, Sprechzeit 10 bis 12 und
16 bis 19 Uhr; zuständig für Os-
terholz-Scharmbeck, Schwane-
wede, Ritterhude, Hambergen,
Lilienthal, Worpswede und
Grasberg, im Krankenhaus Os-
terholz-Scharmbeck, ✆116117

KINDERÄRZTE
SONNABEND
Kinderärztlicher Notfalldienst
im Klinikum Bremen-Nord, 10
bis 12 Uhr und 17 bis 19 Uhr,
Hammersbecker Str. 228, Au-
mund, ✆0421/ 66061800
SONNTAG
Kinderärztlicher Notfalldienst
im Klinikum Bremen-Nord, 10
bis 12 Uhr und 17 bis 19 Uhr,
Hammersbecker Str. 228, Au-
mund, ✆0421/ 66061800

ZAHNÄRZTE
FREITAG
Zahnärztliche Notbereitschaft
Bremen-Nord, Behandlungs-
zeit 21 bis 23 Uhr, ✆0421/ 12233
SONNABEND
Dr. Peter Warnecke, zuständig
für den Landkreis Osterholz,
Blumenthaler Str. 8, Schwane-

wede, ✆04209/ 989700
SONNTAG
Dr. Peter Warnecke, zuständig
für den Landkreis Osterholz,
Blumenthaler Str. 8, Schwane-
wede, ✆04209/ 989700

APOTHEKEN
FREITAG
Alte-Amts-Apotheke, Bereit-
schaftbismorgen8.30Uhr,Amts-
damm34,Hagen,✆04746/94940
Rotdorn-Apotheke, 9 Uhr bis
morgen 9 Uhr, Rotdornallee 55,
Lesum, ✆0421/ 632830
SONNABEND
Hindenburg-Apotheke,9 Uhr bis
morgen9Uhr,Hindenburgstr.9-11,
Lesum,✆0421/633049
SONNTAG
Heidkamp-Apotheke, 9 Uhr bis
morgen9Uhr,HohenbuchenerAl-
lee5,Schwanewede,✆04209/3111
Kranich-Apotheke, Bereitschaft
bis morgen 8.30 Uhr, Amtsdamm
39,Hagen,✆04746/951060
Pelikan-Apotheke,9Uhrbismor-
gen 9 Uhr, Stockholmer Str. 43-45,
Burgdamm,✆0421/6333320

TELEFON-NOTHILFE
FREITAG BIS SONNTAG
Frauenhaus Bremen-Nord, Tag
und Nacht, ✆0421/ 6364874
Giftinformationszentrum
Nord (GIZ), ✆0551/ 19240
Guttempler in Bremen e.V.,
Hilfe bei Alkoholproblemen,
✆0421/ 3961394
Kommunales Kinder- und Ju-
gendschutztelefon, Tag und
Nacht zu erreichen, Bremen,

✆0421/ 6991133
Kriseninterventionsteam (Kit)
Wesermarsch,✆04401/50587070
Telefonseelsorge,✆0800/1110111
FREITAG
AA – Anonyme Alkoholiker,
Selbsthilfegruppe für Men-
schen mit Alkoholproblemen,
Bremen-Nord, ✆0421/ 454585
Beratungstelefon der Unab-
hängigen Patientenberatung
Deutschland (UPD), 10 bis 18
Uhr, ✆0800/ 0117722

TIERÄRZTE
FREITAG
NotdienstderTierärztekammer
Bremen,20bis8Uhr,✆0421/12211
SONNABEND
LandkreisOsterholz,bittewenden
Sie sich an eine der örtlichen Tier-
arztpraxen oder an die Tierklinik
Posthausen,✆ 04297/168990
Notdienst der Tierärztekam-
mer Bremen, ✆0421/ 12211
SONNTAG
LandkreisOsterholz,bittewenden
Sie sich an eine der örtlichen Tier-
arztpraxen oder an die Tierklinik
Posthausen,✆ 04297/168990
Notdienst der Tierärztekam-
mer Bremen, ✆0421/ 12211

KIRCHEN
EV. KIRCHENGEMEINDEN
SONNTAG, 2.MAI
Ev.KirchengemeindeVegesack,
10.30UhrGottesdienst,Kirchheide
10,✆664664
Ev.-luth. Kirchengemeinde

Alt-Aumund,11UhrGottesdienst,
An der Aumunder Kirche 4,
✆664664
Ev.-luth.KirchengemeindeAlten-
esch, 10 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl,✆67664
Ev.-luth. Kirchengemeinde
Bruch-Aschwarden, 18.05 Uhr
Abendlicht, abendliche Andacht,
✆04209/1305
Ev.-luth. Kirchengemeinde Hei-
lig-Kreuz Bardewisch, 18 Uhr
Abendandacht,✆670161
Ev.-luth.KirchengemeindeMey-
enburg, 10 Uhr Gottesdienst mit
Konfirmation, Meyenburger
Damm11,✆04209/1305
Ev.-luth.St.-Johannes-Kirchenge-
meinde,10 Uhr Gottesdienst mit
TaufenimAnschluss(PastorinSer-
vatius), Damm 8, Schwanewede,
✆04209/871
Ev.-ref. Kirchengemeinde Au-
mund, 10 Uhr Gottesdienst, Pe-
zelstr.27/29,✆664664
Ev.-ref. Kirchengemeinde Blu-
menthal, 10 Uhr Gottesdienst,
Landrat-Christians-Str. 78,
✆51702727
Ev.-ref.KirchengemeindeRönne-
beck-Farge,10 Uhr Gottesdienst,
FargerStr.19-21,✆51702727
Ev.-ref.MichaelskircheNeuenkir-
chen,10.30UhrGottesdienst,bitte
anmelden, Landstr. 71, Neuenkir-
chen/Schwanewede,✆682511

KATH. KIRCHENGEMEINDEN
FREITAG, 30. APRIL
Kath.GemeindeSt.Marien,17Uhr
Heilige Messe, Fresenbergstr. 25,
Blumenthal,✆6905022

Kath. Kirchengemeinde Heilige
Familie,9UhrHeiligeMesse,Groh-
nerMarkt7,Grohn,✆626040
SONNABEND, 1.MAI
Kath. Kirchengemeinde Heilige
Familie, 18 Uhr Vorabendmesse,
GrohnerMarkt7,Grohn,✆626040
Kath. Kirchengemeinde St. Bir-
gittaMarßel,17 Uhr Maiandacht,
Göteborger Str. 38, Burglesum,
✆6930230
SONNTAG, 2.MAI
Kath.GemeindeSt.Marien,11Uhr
HeiligeMesse
17UhrHeiligeMesse inpolnischer
Sprache, Fresenbergstr. 25, Blu-
menthal,✆6905022
Kath. Kirchengemeinde Heilig
Geist,11 Uhr Gottesdienst, An der
Kirche1,Lemwerder,✆670019
Kath. Kirchengemeinde Heilige
Familie, 11 Uhr Heilige Messe,
GrohnerMarkt7,Grohn,✆626040
Kath. Kirchengemeinde St. Bir-
gitta Marßel, 9.30 Uhr Heilige
Messe
17UhrMaiandacht,GöteborgerStr.
38,Burglesum,✆6930230
Kath.St.-Ansgar-Kirche,9UhrHei-
lige Messe, Hannoversche Str. 20,
Schwanewede

TIPPS & TERMINE

IHRE TERMINE FÜR UNS
Informationen über Veranstal-
tungen, die hier oder in unse-
rem Magazin „Events“ veröffent-
licht werden sollen, schicken Sie
uns bitte per Mail an termine@
die-norddeutsche.de
Ein Anspruch auf Veröffentlichung
besteht nicht.

Lemwerder. Die Bewohner des Pflegeheims
„Haus am See“ in Lemwerder dürfen sich
über eine neue Süßkirsche freuen. Zum Tag
des Baumes spendete die hiesige Bundes-
tagsabgeordnete Astrid Grotelüschen (CDU)
den Baum, der nun das kleine Naturparadies
der Awo erweitert. „Viele der Bewohner aus
ländlichen Regionen kennen Obstbäume im
eigenen Garten, da ist es umso schöner,
wenn es das im Alterswohnsitz auch gibt“,
sagt die Abgeordnete. Als ausgebildete Öko-
trophologin liegt Grotelüschen das Thema
gesunde Ernährung besonders am Herzen,
daher nutzt sie jedes Jahr den Aktionstag,
um Bäume an Heime, Kitas und andere so-
ziale Einrichtungen zu spenden.

Neue Süßkirsche
für das „Haus am See“

SPENDE ZUM TAG DES BAUMES

BJ

Lemwerder. Der nächste Blutspendetermin
in Lemwerder ist für Montag, 10. Mai, ge-
plant. Das teilt das Deutsche Rote Kreuz
(DRK) mit. Gespendet werden kann zwi-
schen 15.30 und 20 Uhr in der Begu, Eden-
bütteler Straße 5. An diesem Termin haben
die Spender auch die Möglichkeit, die
Stammzelltypisierung mitmachen zu lassen.
Das DRK sorgt für pandemiekonforme Hy-
gienemaßnahmen. Abstandsregeln und
Mund-Nasenschutz gehören dazu.

Rotes Kreuz bittet
zur Blutspende

UNTER HYGIENEMASSNAHMEN

BJ

Wesermarsch. Der Landkreis Wesermarsch
soll ab 2022 mehr Geld für die Verbesserung
der regionalen Wirtschaftsstruktur und für
die Förderung von kleinen und mittleren
Unternehmen vom Bund erhalten. Das teilte
die Bundestagsabgeordnete Astrid Grotelü-
schen (CDU) mit. Die Wesermarsch werde ab
2022 Gelder aus der „Gemeinschaftsaufgabe
Verbesserung der regionalen Wirtschafts-
struktur“ (GRW) bekommen, nachdem die
Vergabekriterien geändert wurden. „Die end-
gültige Bestätigung der Zusage wird erst im
Frühsommer kommen, doch wir haben be-
reits eine positive Rückmeldung erhalten“,
so Grotelüschen. Bislang gaben Grotelü-
schen zufolge Kriterien wie die Arbeitslosen-
quote und die gesamtwirtschaftliche Situa-
tion den Ausschlag dafür, ob eine Region die
Förderung erhält. Künftig würden auch Fak-
toren wie die demografische Entwicklung
samt der Zu- und Abwanderung berücksich-
tigt. Die Änderungen gehen den Angaben zu-
folge auf zwei Anträge von Grotelüschen und
der CDU/CSU-Fraktion zurück.

„Ich freue mich, dass sich damit mein lang-
jähriger Einsatz auszahlt. Die Mittel bieten
zusätzliche Chancen, den strukturellen Aus-
gleich, aber auch zusätzliche Förderung von
kleinen und mittleren Unternehmen zu
schaffen“, so Grotelüschen. Regionale Wirt-
schaftspolitik gehört zu den Schwerpunkten
der Abgeordneten aus Großenkneten.

Mehr Geld für
regionale Wirtschaft

GJ
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